
LUDWIGSHAFENER
PSYCHOSESEMINAR
2018

 
Ein moderiertes 

Gesprächsforum für Menschen 
mit Psychiatrieerfahrung, 

Angehörige, interessierte Laien 
und professionell Tätige

Caritas-Förderzentrum 
St. Johannes und St. Michael
mit Max-Hochrein-Haus
Caritas Betriebsträgergesellschaft mbH Speyer
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Das LUDWIGSHAFENER PSYCHOSESEMINAR ist 
eine Gemeinschaftsveranstaltung von

Caritas-Förderzentrum
St. Johannes & St. Michael
mit Max-Hochrein-Haus

&SKFM Betreuungsverein 
für die Stadt Ludwigshafen e. V.

in Kooperation mit der Koordinierungsstelle für 
Psychiatrie der Stadt Ludwigshafen am Rhein 

Die Veranstaltungen sind kostenfrei
und finden statt im

Max-Hochrein-Haus
Saarbrücker Straße 7
67063 Ludwigshafen-Friesenheim
0621 6359192-0
mhh@cbs-speyer.de

Anfahrt mit dem Bus:
RNV-Linie 70 
bis Haltestelle „Saarbrücker Straße“

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



PSYCHOSE-SEMINARE sind …

… Orte der Begegnung für Menschen, die 
durch eigene Erfahrung Experten sind und 
für Menschen, die durch Ausbildung und Beruf  
Experten sind. 

… Trialogische Gesprächs- und Lernforen für 
Menschen mit eigener Psychose-Erfahrung, 
für Angehörige von psychoseerfahrenen 
Menschen, für Laien und für Fachkräfte 
aus der Sozialpsychiatrie.

… entstanden 1989 an der Universitätsklinik 
Hamburg, wo Dorothea Buck den Psychologen 
Thomas Bock bat, ihre Sicht als Psychose-
Erfahrene einmal Fachleuten vorzustellen, 
damit diese ihre Arbeit verbessern können.

TRIALOG bedeutet …

… sich respektvoll auf gleicher Augenhöhe zu 
begegnen und zu akzeptieren, dass jeder Mensch 
eigene Wahrheiten hat,
 
… Toleranz zu üben gegenüber schwer verstehba-
ren und befremdlichen Vorstellungen, Gefühlen, 
Ansichten, Entscheidungen und Handlungen von 
Menschen, die aus dem Rahmen fallen,

… eine gemeinsame Sprache zu entwickeln, um 
miteinander zu lernen,

… Menschen zu ermutigen, ihren eigenen, unkon-
ventionellen, aber selbstbestimmten Lebensweg 
zu gehen,
 
… allen Teilnehmenden die Möglichkeit zu lassen, 
anonym zu bleiben.

    2018
08. März 
12. April 
17. Mai  
14. Juni
12. Juli 
09. August 
13. September 
11. Oktober

jeweils 18 – 20 Uhr


